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(Schönster Parkplatz 
Europas» aufgehoben!

nicht wie geplant ein Boulevard-Café, sondern 
ein Autobahn-Restaurant, sagt Stocker. Als 
nichts geschehen sei, habe er schliesslich voll 
Zorn mit einem Inserat im < Spiegel > auf den 
<schönsten Parkplatz Europas > aufmerksam 
gemacht. Daraufhin bekam er von verschiede­
nen Seiten Unterstützung, und trotz Verzöge­
rung wegen Einspruchs des Gewerbeverban­
des, der einen Rückgang der Geschäfte be­
fürchtete, ist der Münsterplatz nun, was er ei­
gentlich sein sollte: eine Oase in der Innen­
stadt. Wenn sie nun durch kleine Läden, Ga­
lerien, ein gutes Restaurant, <bouquinistes>, 
Märkte und ähnliches etwas belebt und at­
traktiver gemacht würde, wäre das nicht nur 
für die vielen Fremden, sondern auch für die 
Basler ein Gewinn. Barbara und Kurt Wyss

Was man dem Pächter des Kaffihuus zum 
Isaak am Münsterplatz, Emst Stocker, schon 
vor sechs Jahren beim Unterschreiben des 
Mietvertrages versprochen hatte, und was mit 
einer Volksinitiative schon längst verlangt 
war, ist am 5. September 1984 endlich Wirk­
lichkeit geworden: der autofreie Münster­
platz.
Jahrelang sei der Münsterplatz der <Hinterhof 
der Freien Strasse> gewesen und der <Isaak>


